


 Standort: oberer Schulhof

 12 Unterrichtsräume

 Räume für Gruppen- und Still-

arbeit

 Aufenthaltsbereiche für 

Oberstufenschüler:innen

 Vier neue Nawi-Räume

 IPADs / Digitale Tafeln

Räumlichkeiten der Oberstufe



o 4 E-Kurse: mind. befriedigend (= Note „3“) in drei E-Kursen 
+ ausreichend (= Note „4“) in einem E-Kurs

oder

o 3 E-Kurse: mind. befriedigend (= Note „3“) in drei E-Kursen
+ gut (= Note „2“) in einem G-Kurs

o und im Durchschnitt befriedigend (= Note 3,0) in den übrigen, 
nicht differenzierten Fächern.

Voraussetzung:
Erweiterter Sekundarabschluss I



Struktur der Oberstufe
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Brückenfunktion

Vorbereitung auf
die Qualifikations-

phase

Schwerpunktwahl / Profile
Semester thematisch gegliedert

Mögliche Abschlüsse

Nach 12: Fachhochschulreife (schulischer 
Teil)
zu ergänzen mit Berufsausbildung oder 1 Jahr 
Berufspraxis (Betriebspraktikum, Freiwilligendienst, 
Bundeswehr), danach FH-Zeugnis und FH-Studium 
möglich

Nach 13: Allgemeine Hochschulreife (Abitur, 
Erwerb der Gesamtqualifikation durch Leistungen 
in der Qualifikationsphase + in der Abiturprüfung) 

oder Fachhochschulreife (schulischer Teil)



oBrückenfunktion – ausgehend von vorhandenen 
Kenntnissen und Kompetenzen Heranführen an 
Arbeitsweisen in der Qualifikationsphase

o Ziel: Treffen einer begründeten und passenden 
Wahl der Abiturprüfungsfächer

oneu zusammengesetzte Klassen

oUnterricht im Klassenverband und in Kursen

Einführungsphase / Klasse 11:



• Im Rahmen des Politik-Wirtschaft-Unterrichts

• Praktikum im Frühjahr 2026

• Akademische oder berufliche Ausrichtung

• Hochschul- / Institutspraktikum möglich

• Formulare demnächst auf der Homepage 

• Markt der Möglichkeiten 

• In Kooperation, u.a. mit der Agentur für Arbeit

• Einführungsveranstaltung „Beruf & Studium“

• Beratungstermine Beruf & Studium in der Schule

Berufs- und Studienorientierung



Anforderungen und Unterstützung
Anforderungen Unterstützung der 

Lernprozesse

Leistungsbereitschaft methodische Vielfalt

Zusammenarbeit Partner- und 
Gruppenarbeiten

selbstorgansiertes 
Lernen

flexible Lernzeiten

Eigenverantwortung Klassengemeinschaft

Präsentationskompetenz Förderunterricht



Gymnasiale Oberstufe - IGS

individualisiert

selbstgesteuert

inhaltlich
vertieft

Training von 
kreativen und 

vernetztem 
Denken

eigen-
verantwortlich



 40 Minuten Rhythmisierung

 flexible Lernzeiten, im Stundenplan verankert

 Fächer stellen Aufgaben (i.d.R. längere Zeiträume) 
mit vertiefendem, wiederholendem, übenden 
Charakter

 SuS suchen sich aus, in welchen 5 Flexi-Zeiten sie 
vor Ort arbeiten

 Lehrkräfte als Ansprechpartner:innen vor Ort

Flexibilisierung



Beispiel Stundenplan



Wiederholung

OperatorentrainingSprachtandems

Außerschulische Lernorte

Methodentraining

Schreibtraining

Abiturvorbereitung

Lernen lernen

Lesetechniken Zitationstechniken

Unterrichtsrelevante Themen





Die Zukunft

Sprachcafé 
innerhalb der 

Schule Angebote zur 
Förderung der 

mentalen 
Gesundheit

jahrgangs- und 
stufenübergreifende 

Vernetzung

Partnerschaften 
mit Hochschulen

... und so vieles   

mehr!



mind. 13 Fächer – 30/31 Wochenstunden

alle Fächer versetzungsrelevant

Einführungsphase - Fächer

Fach Stunden

Deutsch 3

Englisch 3

fortgeführte FS (neu) 3 (4)

Musik / Kunst / DSP 2

Geschichte (auch bili) 2

Erdkunde 1

Politik-Wirtschaft 3

Fach Stunden

Religion/ Philosophie 2

Mathe 3

Biologie 2

Chemie 2

Physik 2

Informatik 2

Sport 2 

eines der 

beiden 

Fächer



• Fortgeführt aus der Sek I (3-stündig, min. bis Ende 11)

• Spanisch
• Französisch
• Latein

• Neu ab Klasse 11 (vierstündig, bis Ende 13)

• Latein – je nach Anwahlzahlen
• Französisch – je nach Anwahlzahlen
• Spanisch

• Ggf. in Kooperation mit den umliegenden
Oberstufen Wolfenbüttels

Einführungsphase – Fächer



Wahlmöglichkeiten im Kursunterricht:

o Biologie und Chemie + Physik oder Informatik

o Ein Fach aus dem künstlerischen Bereich pro Halbjahr: 
Kunst – Musik – Darstellendes Spiel

o Philosophie oder Religion

Einführungsphase - Fächer



Wichtiger Hinweis:

o Es können nur Fächer als Abitur-Prüfungsfächer
gewählt werden, die in 11 belegt worden sind.

o Künstlerischer Schwerpunkt nur, wenn Kunst in 11

o Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt nur, wenn 
Biologie in 11

Fächerwahl in 11 und Abitur



Notenpunkte statt Noten

Unter 05 Punkten 

= Unterkurs

Bewertungsskala
in der Oberstufe

Notenpunkte Bisher: Note

15

114

13

12

211

10

09

308

07

06

405

04

03

502

01

00 6



mindestens 32 Wochenstunden

u.a. Darstellendes Spiel, Geschichte bilingual, Religion oder
auch Philosophie als mündliche Prüfungsfächer wählbar

Ausblick Qualifikationsphase
P1, P2, P3 P4 P5

erhöhtes 
Anforderungsniveau

grundlegendes 
Anforderungsniveau

grundlegendes 
Anforderungsniveau

fünfstündig dreistündig dreistündig

schriftliche 
Abiturprüfung

schriftliche 
Abiturprüfung

mündliche 
Abiturprüfung

Ergänzungsfächer (dreistündig, grundlegendes Niveau)

Seminarfach + Facharbeit



Alle Schwerpunkte mit weiteren Prüfungsfach-Kombinationen. 
Jedes Prüfungsfach muss in 11 belegt werden.

Schwerpunkte Qualifikationsphase

Sprachlicher 
Schwerpunkt

Englisch / Deutsch

Mathematisch-
naturwissenschaftlicher 

Schwerpunkt

Biologie / Mathematik

Gesellschafts-
wissenschaftlicher 

Schwerpunkt
Geschichte / Politik-

Wirtschaft oder Erdkunde

Musisch-künstlerischer 
Schwerpunkt

Kunst / Deutsch

Schwerpunkte 
an der HBG



Wahlmöglichkeiten Qualifikationsphase

1 Nur als P 5 möglich.
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Einführungsphase - Anmeldung
 Anmeldung zwischen 01. - 20. Februar 2025 im 

Oberstufen-Sekretariat der HBG

 Anmeldebögen dann auf der Homepage
www.hbg-wf.de > Oberstufe > Anmeldung 

 Mehrfachanmeldungen sind nicht zulässig
 (vorläufige) Zusagen im März / April

 verbindliche Zusage erst nach Vorlage des Zeugnisses 
mit dem erreichten erweiterten Sekundarabschluss I 
möglich



Vor den Sommerferien schriftliche Information zu:

Wunschmitschüler:in benennen

 Informationen zur organisatorischen Besonderheiten 
in 11, z.B. Schulbuchausleihe, Arbeitsmaterialien…

 Vorlage des Original-Abschlusszeugnisses 10 
in KW 26 (23.06. – 27.06.2025, je 8 – 11 Uhr)

Einführungsphase - Anmeldung



 Ein gleichwertiger Schulbesuch im Ausland kann als 
Ersatz für die Einführungsphase angerechnet werden.

 Wir empfehlen Aufenthalte für ein ganzes oder 
halbes Jahr.

 Reguläre Anmeldung nötig

Wir unterstützen Sie & dich!

 Informations- und Vorbereitungstreffen
 persönliche Beratung
 persönliche Betreuung während des Auslandsaufent-

haltes, z.B. zu den Kurswahlen für 12+13

Oder doch lieber ins Ausland



Fragen? Fragen!



Kontakt

SEK II Sekretariat: Frau Wienecke-Pesch

Telefon: 05331 98449333

E-Mail: sek2.hbg@igsr.versus-wf.de



Vielen Dank 

für die 
Aufmerksamkeit


